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Titel des Projektes: 
Validierung eines neu entwickelten FAST-Agility Tests (Functional Agility Square Test) zur Erfassung der 
motorisch-kognitiven Handlungsschnelligkeit von SpielsportlerInnen 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Das Anforderungsprofil in den Spielsportarten erfordert von AthletInnen nicht nur, sich schnell fortzubewegen, 
sondern auch, schnell und präzise auf Umweltveränderungen zu reagieren. Agilitätstest mit motorischen und 
kognitiven Elementen können dabei helfen, diese Fähigkeit zu quantifizieren. Hierfür wurde eine Testbatterie 
(FAST) entwickelt, die basierend auf Fitlights® kognitive und motorische Fähigkeiten von AthletInnen testet. Die 
Testbatterie soll durch ein modulares System mit komplexer werdenden Bedingungen die Agilität spielsportnah 
zu testen und individuelle Defizite von AthletInnen aufzeigen. Die Bachelorarbeit zielt darauf ab, die 
neuentwickelte Testbatterie zur Quantifizierung der Agilitätsleistung zu validieren. Hierfür sollen die 
Reaktionszeiten in den verschiedenen Komplexitätsgraden des FAST-Tests verglichen werden. 
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Titel des Projektes: 
Quantifizierung der saisonalen Trainingsbelastung von Spielern in der Liqui-Moly Handball Bundesliga (HBL) 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Die Komplexität im modernen Profihandball erfordert einen datenbasierten Ansatz für Trainingsplanung und 
-struktur. Daher ist das Monitoring von Spieleraktivitäten aus dem Alltag des täglichen Trainings nicht mehr 
wegzudenken. Besonders die Nutzung von Technologie zur Erfassung der Trainingsbelastung (TL) hat im 
Handball und anderen Sportarten stark zugenommen. Dennoch fehlen aktuelle Daten zu den 
Periodisierungspraktiken von Profihandballern. Oft folgen Teams der langjährigen Erfahrung eines Trainers, 
doch es ist unklar, ob diese Praktiken die typischen Variationen im TL widerspiegeln, die mit etablierten 
Methoden verbunden sind.  
Ziel dieses Projekts ist es daher, die TL einer Mannschaft aus der Liqui-Moly Handball Bundesliga über eine 
gesamte Saison, einschließlich Vorbereitungs- und Wettkampfphasen, mithilfe moderner 
Überwachungsmethoden zu quantifizieren. 

 

Methoden 
Statistische Grundkenntnisse 
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